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Anzeiger unk>Anterhattungs-Rtatt
für kias ga>r;e Enzthal unü dessen Umgegend.

iVr. TI.  Neuenbürg , Samstag den 12. März
Der Enzthaler erscheint Mittwochs und SamstagS . — Preis halbjährig hier uns bei allen Postämtern 1 fl-Für Neuenbürg und nächste Umgebung - bonnirr mau bei der Rrdalrion . Auswärtige bei ihren Postämtern.Bestellungen werden täglich angenommen . — Sinrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Auswanderung.
Gottlob Rothfuß , Taglöhner von

der Bleiche. Schultheiß » « Herenalb beabsichtigt
mit seiner Familie nach Nordamerika auszuwan«
der » , vermag aber die gesetzliche Bürgschaft
nicht zu leisten, daher alle diejenigen, welche
eine Forderung an .denselben zu machen haben,
aufgefordert werden , solche binnen 15 Tagen
hierorts gellend zu machen , widrigenfalls nach
Ablauf des Termins der Auswanderung statt-
gegeben werden wird.

Den 9. Marz !864.
K. Oberamt.
Bätzner.

Neuenbürg.
Gläubiger -Aufruf.

Die schon seit längerer Zeit in Nordamerika
sich ausballende Rosine , geb. Lötkerle von Grün,dach, nunmehrige Ehefrau des Martin Siefahrt
in Pittsburg in Nordamerika hat unter gleich¬
zeitigem Verzicht auf das Württembergische
Staatsbürgerrecht um Ausfolge ihres in Grün,
hach stehenden Vermögens nachgesucht.

Etwaige Ansprüche an dasselbe wären
binnen 30 Tagen

bei der Ortsbehörde in Grunbach geltend zu
machen , indem nach Ablauf dieser Frist der
Vermögensausfolge stattgegeben werden wird.

Den 9 . März 1864.
K. Oberamt.

Bätzner.
Neuenbürg.

Die auf Grund Erlasses des K. Medi'ci-
nalkollegiums vom 25 . April v. I . im Januar
d. I . hieher eingesendeten Jmpfbücher sind heute
wieder in die einzelnen Gemeinden zurückgegebenworden.

Den 10. März 1864.
K. Oberamt.
Bätzner.

Neuenbürg.
In der Klagsache des Schultheißen Knöller

von Neusatz gegen Holzvauer Matthäus Wacker
und dessen Ehefrau wegen Verläumdung wirdhiemit veröffentlicht, daß erster» , nachdem die
Wacker' schen Eheleute ihr Unrecht eingesehen und
lhin deßhalb vor Gericht förmlich Abbitte ge¬
leistet haben, die Strafklage zurückgenommen hat.

Den 9« März 1864.
K. OberamtS -Gericht
Schott,  G .-Aktuar.

Revier Liebenzcll.
Nadelholzstangen -Verkarrf.
Den 16. März , Vormittags 10 Uhr aufdem Raihhaus in Liebenzell

Hopfenstangen 16—40 ' lang , bis 4" stark:Vom Staatswald Maile 1975 Stück
„ „ Sommerhalde 1545 ,,
,, „ Vor . Kollbach 1595 „

Gerüststangen 31 —50 ' lang , 4 —7" starkVom Staatswald Maile 200 Stück
„ Vord . Kollbach 142 „

Neuenbürg , den 7 . Mär ; 1864.
K. Forstamt

Lang.

Forstamt Alten st erg.
Holz -Verkauf.

1. Revier Hofstett:
Montag den 21 . d. Mts . Morgens 10 Uhr

in Enzklösterle aus den Staatöwald -Schlägen
Kohlberg , Burghardt , oberer fSchindcihardt und

vorderer Sommerg:
910 Stücke sorchen und tanncn Langholz,

30 „ dt». Klozholz,
110 „ dto. Langholz, Scheidholz,

15 „ dio. Klozholz,
ferner aus dem Eitele und den genannten

Waldungen:
9 buchene Schlittenläufer,

215 buchene Stangen,
84 Klafter buchene Reisprügel,
29 „ tannene dto. und

6 « Tannen -AuSschußhvlz;
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2) Revier Enzklösterle:
Scheidholz aus der Wanne, Schöngarn und

Dietersberg:
80 Stücke Tannen-Langholz,
8 „ Tannen-Klozholz,
1 Eiche und 8 Buchen.

Altensteig, 10. März 1864.
K. Forstamt.
Holland.

Revier Calmbach.
Am Momag, den 14. März. Nachmittags

2 Uhr wird im Slaatswald Plattenkopf eine
Pakthie buchenes Abfall-Reis, geschätzt zu 1500
Wellen, im Aufstreich verlaust. Zusammenkunft
beim Sitzdank.

Calmdach, den 8. März 1864.
K. Reviersörstere«

G ü n zl er.
Calmdach.

Gläubiger - Aufruf.
Die Erben der im vorigen Monate ge¬

storbenen Christof Fr. Frank, Müllers Wittwe,
Christiane Fridericke, geb. Jauch, haben die
Erbschaft nur unter der Nechtswohlihat des In¬
ventars angelreten.

An die Gläubiger der Witwe Frank er¬
geht nun die Aufforderung, ihre Forderungen
unter Vorlegung der Beweisdokumenle innerhalb

21 Tagen
bei der Theilungsbehörde Calmbach anzunnlden,
La im Nichtanmeldungsfalle auf ihre Befriedigung
oder Sicherstellung von Amlswegcn keine Rück¬
sicht genommen werden würde, und ihnen nur
das m,t dem Ablauf von 3 Jahren vom Antritt
der Erbschaft an sich verjährende Absonderungs-
recht Vorbehalten bliebe.

Den 8 März 1864.
Namens der Theilungsbehörde:

K. Amts-Notariat
Wilddad

Eisenmann.
W i l d b a d.

Langholz - Verkauf.
Am Montag, den 14. März, Vormittags

10 Uhr werden aus den Gemeindewaldungen
Sommerberg1. 198forchen-Siämme mit 6783C.'

„ V. 741 „ mi, 19457C.'
Leonh.-Wld. Il . 445 „ „ 9986C.'

„ 1. 400 Forchen „ ., 15650C.'
ans dem hiesigen Rathhause in öffentlichem Auf.
streich verkauft. Der staufschilliiig ist hälftig
baar und hälftig am 15, Juni d. I . zahlbar.

Am 7. März 1864.
Stadtschullheißenamt

Mittler,
Gräfenhausen.

Holz - Verkauf.
Am Montag den 14. März d. I . Morgens

9 Uhr anfangend, verkauft die Gemeinde in
ibrem Gemeinbewald, an der Hecrenalb-Pforz-
hcimerstraße liegend, folgende Hvlzsortimente.

^88 Stuck forchene und tannene Stämme, von
"" 10—60' lang, welche sich zu Säg- und

Bauholz eignen,
40 Stück Gerüststangen,

720 Stück tannene Hopfenstangen von 15—30'
lang,

1025 Stück Rebpfähle und Baumstikcl,
wozu die Liebhaber ei«geladen werden.

Zusammenkunft auf der Herresalbstraße
bei der hiesigen Ziegelhütte.

Den 7. März 1864.
Schultheiß Glauner.

v i r k e n f e l d.
Die Gemeinde verakkordirt am nächsten

Moniag, den 14. März, Morgens 10 Uhr auf
dem Rathhause die Lieferung von

circa 295 Sicherheitssteincnund
circa 115 Nummersteinen

auf die neue Thalstraße gegen Pforzheim.
Hiezu werden tüchtige Maurermeister mit

dem Bemerken eingeladen, daß das Steinma«
terial ganz in der Nähe auö den hiesigen Wal¬
dungen bezogen werden kann.

Den 11. März 1864.
Schultbeißenamt.

Weßinge r.
Walvrcnnacy.

Die Gemeinde sucht einen Viehhirteu,
dessen Eintritt bis Georg« d I . erfolgen sollte.

Lusttragende wollen sich in Bälde melden.
Den 6. März 1864.

Schultheiß Klotz.
Werl dre Stadl.

Eichenrinde -Verkauf.
Am Donnerstag den 17. d. MtS. » Mor¬

gens 9 Uhr kommen auf hiesigem Rathhaus
aus dem Distrikt Steckenthal und theilweise
Hönig

circa 300 Büscheln Glanz, und
30—40 Klafter Grobrinde

zum Verkauf, wozu die Liebhaber eingeladen
sind.

Den 8. März 1664.
Gemei nderath.

W u r z v a ch.
Holz - Verkauf,

Am  Mittwoch den 16. d, MtS. , Morgens
10 Uhr verkauft die Gemeinde auf dem Nach¬
halls dahier

1, AuS dem Distrikt Drandmiß
245 Stämme Floß- und Klozhvlz,
46 Klafter Scheiter und
28V, Klafter Prügel.

2- Distrikt Bruckmiß und Hirtcnäckern
S chei dy ol z.

ungefähr 14—18 Klafter Scheiter und
Prügel, worunter etwas eichenes Ab¬
hol; und

3 Stämme Langholz.
Hiezu werden Kaufliebhaber eingeladen.
Würz bach,  den 9. März 1864.

Gemeinderath.
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Friolzheim, Oberamts Leonberg.
Holz - Berkauf.

Am Mittwoch den 16. und Donnerstag
den 17. d. Mts. wird im hiesigen Gemeindewald
Holz im Aufitreich verkauft.

Den ersten Tag kommt vor 400 Stück
Forchen und Tannen zu Sag-, Bauholz und
Brunnenteicheln geeignet, von 16- 80' lang und
8—18" miitl. Durchmesser.

Den 2. Tag 80 Stück Eichen von 16—40
Fuß lang und 8—17" mittl. Durchmesser zu
Säg- und Wagnerholz geeignet.

Nachmittags 400 roch» und wciß- tannen
Wagner- und 2600 Hopfenstangen, 4000 Wein¬
bergpfähle.

Die Zusammenkunft ist jeden Tag Vor¬
mittags 8V- Uhr im Ort.

Den 5. März 1864.
Schultheißenamt

Schenkel.

Privlttnachrichlen.
Neuenbürg.

Schreinermeister Blaichs  Wittwe ist ge,
sonnen, ihren Küchegarten im hintern Berg zu
verkaufen oder zu verpachten. Liebhaber werden
auf Samstag den 12. März d I . Abends5
Uhr in das Gasthaus zum Schiff eingeladen.

Den 8- März 1864.
'Neuenbürg.

Einen größeren Vorrath
Dünger

verkauft, per Wagen oder im Ganzen,
C. F. Kraft.

Neuenbürg.
Wein-Verkauf.

Ein größeres Quantum reingehaltener
1862 Sk 1863 guter Elevner-Weine
beabsichtige im Aufstreich zu verkaufen, wozu
Liebhaber auf

Donnerstag den 31- März d. I .,
Mittags 1 Uhr,

höflich einlade. An diesem Tage werden Proben
an den Fässern abgegeben.

Den 3. März 1864.
B. Bittrolff  zur Krone(Post)

Carl Kettenbllch in Stuttgart
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von Möbel¬
stoffen als: ktkisoti, Kips , VVoU- Damast,
HalkwoII- Dawast, lNükel-Oattun u. s. w. und
sichert neben guter Bedienung möglichst billige
Preise zu.

Lutz'schen Hause betreiben werde, mich dem ge¬
ehrten Publikum hier und im ganzen Bezirk
empfehlend.

Carl Müller , fr.
Honig -Bonbons

von
W'. Muvkl » in TIIn»

ein vielfach bewährtes Hausmittel für
Brust - Sk Husten-Leidende,

per Schachtel 12 kr.
allein zu haben bei

Carl Ehmann,  vormals G. Pielenzin Calmback.

Für Brustleidcnde. ^Der bereits seit 10 Jahren rühmlichst<z»bekannte sn
weiße Brustfyrup A

von G . A . L8 . Mayer in BreSIa « I
ist ächt zu haben in Flaschen» Ist . 4L. Wund a 54 kr. -A

in Calmbach bei ICarl Ehmann . R

W i l d b a d.
Mehrere 6-eimerige, weingrüne

Oval -Füßer
verkauft

Hi.
Neuenbürg.

Gutkochende
Linsen und weiße Hardtbohnen

empfiehlt
Lruslnv Liislnnuvr.
Neuenbürg.

Ein Allmandstück in den untern Junkeräckern
wird verpachtet. Von wem, — sagt die Re.daktion.

Neuenbürg.
Schützen-

Versammlung
Sonntags , den 13. März
Abends halb 7 Uhr im

Hirsch.

bestens omptotiton von Oen 6r. veretirt.teotnnsotinn Lekürcken ist stets in trisoder
Zuter Waaro vorrLtln'K in Oer palirite von

Neuenbürg.

Gcschästs-Empsehlung.
Ich zeige hlenut au, daß ich auf hiesigemPlatze eine

Mehl - und Vietualienhandlunst
gegründet habe und solche in dem früheren Carl >

in klorrikeim.
Neuenbürg.

Eine kleine Zahl des Schriftchens über
Schleswig -Hotstein

ist nochä 4 kr. zu haben in der
Aleet/schen Buchdrucker« .
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W i l d v a v.

MGeschäftseröffnung
W B Empfehlung.

Hiemit erlaube ich mir einem ge¬
ehrten hiesigen und auswärtigen
Publikum die Anzeige zu machen,
daß ich hier eine

8
W
jD
W
W

Nothgerberei
errichtet habe und von heute an
fortwährend ein Lager von allen
Sorten Leder  führe. Bei gu¬
ter Waare sichre ich den Herren
Abnehmern gute und reelle Be¬
dienung zu und bitte daher um
geneigten Zuspruch.

Den 10. März 1864.
Georg Rath,

Vothgcrbcr.

W
W

W
W
W
M
W
VI
W
W
W
Wj
W

W i l d b a d.
Hamburger, Vremer und
Pfälzer in prciswürd.Qualitäten

englische, feinste
ovlNUMNll , Estremadura, sowie die
gewöhnlichen Sorten, hält zu geneigter
Abnahme empfohlen

I rl««!. ILvIm.
in Wildbad.

W t l d d a d.

Fik-erkrallz-Prildültili«
am Sonntag den 13. März, Abends7
Uhr im Saale des

Hotel Le11e - ue.
Es werden hiemit die Herren Mit¬

glieder des Vereins mit ihren Familien¬
gliedern, sowie alle Gesangsfreunde höstichst
eingeladen.

Eintritt für Nichtmitglieder 12 kr.
I »«8 Vvr *v»I1ui,K8-Ooiirttv.

Engelsbrand.
100 fl. Pflcgschastsgcld liegen zum Aus¬

leihen parat bei
Jakob Schroth.

Kronik.
Hamburg,  den 9. März. Aus dem öster¬

reichischen Hauptquartier in Veile lin Jütland, '

nördlich von Kolbing) vom Dienstag. DaS
österreichische Korps überschritt heute früh 6 Uhr
die Koldingau, üieß fünf Vicitelmerlen südlich
von Veile auf dänische'Kavallerie. Nach Zurück-
drängung des Feindeö bis Veile nahmen drei
Däneninfanterie- » zwei Kavallerieregii.enter,
drei Batterien nördlich der Veile-Au Stellung,
wurden von der Nostizbrigade und einem Theil
der Gondrecourtbrigade unter Gablenz' Füh¬
rung, trotz sehr starker Stellung, siegreich und
entschieden gegen Holsens zurückgeworfen, Ver¬
lust des Feindes bedeutend, viele Gefangene.

Kolbing,  8 . März. Die preußische Garde«
division ist heute mit dem Kronprinzen von Preu¬
ßen und Feldmarschallv. Wrangcl an der Spitze
nach Sonderskoogl vorgerückt, hat die Dänen
nach Fridericia zurückgeworfen und 180 Ge¬
fangene gemacht. Der Verlust der Preußen
besteht in 2 Tobten und 20 Verwundeten.

Stuttgart,  den 8. März. Bulletin. Nach¬
dem Seine Majestät der König schon seit einigen
Wochen sich leibend fühlten, haben in den letzten
8 Tagen bei anhaltendem Mangel an Appetit
und durch Brustbeklemmungengestörter Nacht¬
ruhe auch die Kräfte schnell und bedeutend ab-
genommen, so daß der Zustand Seiner Majestät,
wenn gleich keine fieberhafte Krankheit vorhan¬
den jst, zu ernstlichen Besorgnissen Veranlassung
gibt. Ludwig . Elsäßcr.

Stuttgart,  den 10. März. Bulletin.
Nach einem beschwerlichen Tag haben Seine
Majestät der König letzte Nacht gut und rubig
geschlafen; der Athen» ist erträglich; Kräftezu-
stand unverändert. ( St . Anz.)

Stuttgart,  8 . März. Unsere Stände
sind gestern Mittag durch königl. Resrcipt auf
unbestimmte Zeit vertagt worben. Die Verta¬
gung wird etwa drei Monate dauern, während
welcher Zeit dre Commissionen mit den Vorar¬
beiten zur Prüfung des Budgets und damit
verwandten Gegenständen sich zu beschäftigen
haben werden. Die von dem ganzen Lande
sehnlich erwünschten Eisenbahnvorlagen konnten
vor der Vertagung nicht mehr erfolgen, weil
dermalen die Verhandlungen in Betreff einer
Bahn durch das tohcnzollern'sche Gebiet mit
einem zu diesem Behuf hie»anwesendenk. preußi¬
schen Cvmmissär noch schweben.

München,  10 . März 7 Uhr Morgens.
Gestern Nachmittag erkrankte der König bedenk¬
lich an einem ausgedehnten Rothlauf an der
linken Brustwand und brachte bei großer Schwäche
eine schlaflose Nacht zu. Die Roihlaufgeschwulst
breitet sich weiter aus , so daß Leine Majestät
der König heute Morgen mit den Sterbesa¬
kramenten versehen wurde.  9 Uhr
Vormiiiags. Große Bestürzung. DaS Befinden
des Königs wird immer bedenklicher, doch ist
der Zustand noch nicht ganz hoffnungslos. Bis
11 Uhr Krisis zu erwarten. —Nachschrift. Nach
soeben eingetroffenen Nachrichten soll der König
gestorben sein.

(Mit einer Beilage .)

Redaktion, Druck«nd Berlar der Merh'schm Buchhruckerei in Nraendirg.


	[Seite 101]
	[Seite 102]
	[Seite 103]
	[Seite 104]

